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Mini wöchentlich dreimal . SHtttötag , Donnerstag nnv Bamstag ; Dienstag und SamZtag nur Unteraummgä'iriatt .. ÄÜe PostanstaUe » und Postboten nehmen Beste^ uugen an, in tztrlingen die Expedition,i.zMmentspreis: Vievteljäh ^ . ich 1 Mar? SO Pfg . Durch die Post bezogen im Pa ?tgedict d-' S Deutschen l. Mar? ? i) Pfg . — Cii'.rücku :igö>;eöühr : die einspaltigeGarmondzeile oder deren Raum 12 Pfg
!!r. 1 ^ 8 . Ettlingen ^ Dienstag den 15 . September.

Aus der Karlsruher Zeitung ."

;m Herren Staatsminister Dr . Nokk und
Bürgermeister Schnetzler und folgende
^ schreiben Seiner Königlichen Hoheit des
obherzogs zugegangen :

Mein lieber Staate minister Nokk !
Die letzten Tage , in denen es mir ver-

gönnt war , durch Gottes Gnade die Voll -
endung meines 70 . Lebensjahres inmitten
meines Volkes zu begehen , haben mir so
viele Beweise hingebender Liebe und treuer
Gesinnung gebracht , daß ich außer Stand
bin , wie ich gern wollte . Allen denen be -
sonders zu danken , die sich mit ihren Glück '
wünschen an mich gewendet haben . Die
großartigen Festlichkeiten , welche die Stadt
Karlsruhe veranstaltet hat , sind unter sehr
zahlreicher Beteiligung aus allen Gegenden
des Landes in überaus schöner und herz-
erfreuender Weise verlausen , und aus den
einzelnen Bezirken kommen Berichte , wo-
nach die Bevölkerung sich an den Veran-
staltungen zu Ehren des Tages allenthalben
in besonders warmer Weise beteiligt hat ;
sehr groß und noch kaum übersehbar ist die
Zahl, der schriftlichen und telegraphischen
Beglückwünschungen , die mir von Nah und
Fern , aus der engeren Heimat , aus dem
großen deutschen Vaterlande und von jen-

der Grenzen des deutschen Reiches
zugegangen sind .

Es ist mir daher eine werte Pflicht ,
meiner tiefgefühlten Dankbarkeit mit der
Versicherung öffentlich den wärmsten Aus
druck zu geben , daß mir in der Liebe
meines Volkes die unvergleichlichste und
unvergänglichste Freude geboten worden ist .
Ich wende mich an Sie , mein lieber Staats -
minister , mit der Bitte , der Vermittler
meines innigen , herzlichen Dankes zu sein ,
indem ich Sie beauftrage, dieses Schreiben
bekannt zu machen .

Karlsruhe, Ihr
; ?n 11 . September sehr wohlgeneigter

1896 . (gez. ) Friedrich .
Mein lieber Oberbürgermeister Schneller !

Der Rückblick auf die glänzend verlau-
senen Feste , mit den hier die siebzigste
Wiederkehr meines Geburtstages gefeiert
worden ist , drängt mir den Wunsch auf,
meinen herzlichsten und wärmsten Dank allen
Denjenigen auszusprechen, die zu ihrem
Gelingen beigetragen haben . Die reiche
und allgemeine Ausschmückung und Beleuch -
lung der Stadt , der so überaus schöne Fest -
zug , die sich daran anreihende großartige
Huldigung in der Festhalle und die erheben-
den Eindrücke bei meiner heutigen Umfahrt
durch die verschiedenen Stadtteile sind mir
Beweise der treuen Gesinnung und liebe -
vollen Anhänglichkeit der Einwohnerschaft
meiner Residenz und ihrer Vertretung. Ich
bin mir wohl bewußt , welche Mühe und
Arbeit für die Veranstalter und die Teil-
nehmer durch diese Festlichkeiten erwachsen
ist .

Für alle diese zahlreichen Kundgebungen ,

die mein Herz auf ' s Tiefste gerührt haben,bin ich von wärmster Dankbarkeit erfüllt,und bitte Sie , meinen herzlichen Dank den
Einwohnern der Stadt und den sämtlichen
Festteilnehmern zu übermitteln .

Karlsruhe, Ihr
den 11 . September wohlgeneigter

1896 . (gez .) Friedrich .

— Deutschland . Dem Großherzog von
Baden ist ein bayrisches Infanterie Regiment
verliehen worden . Zur Vorgeschichte dieser
Verleihung wird erzählt , daß seit dem Heber -
gange von Heidelberg und Mannheim in
badischen Besitz das Verhältnis zwischen Mün-
chen und Karlsruhe niemals besonders freund¬
schaftlich war . Infolge davon hatte noch nie
ein bayrischer Truppenkörper den Namen eines
badischen Inhabers getragen . Spaßhast ist ,daß die Ernennung des Großherzogs zum
Chef des in Metz stehenden 8 . bayrischen
Infanterie - Regiments an demselben Tage er-
folgte, an dem Dr . Sigl in seinem „Vater¬
land " mit besonderem Stolz darauf hinwies ,
daß der „ verpreußte " Großherzog nicht der
bayrischen Armee angehöre .

— Die Beendigung der Regentschaft in
Bayern war dort in Zentrumskreisen an -
geregt worden , um den mancherlei Nachteilen,
welche nach der bayrischen Verfassung eine
Regentschaft mit sich bringt , ein Ziel zu setzen .
Jetzt hat aber der bayrische Zentrumsführer
Dr . Orterer in der Versammlung eitles Bauern-
Vereins erklärt , eitle Erörterung über eine
Regentschaftsänderung sei zwecklos und vor-
zeitig .

— Bei der Konvertierung der Reichs- und
preuß . Staatsanleihe soll , wie die „Münch.
Allg . Ztg .

" wissen will , die gesetzliche Zu -
sicherung gegeben werden , daß die in 3 */a -
prozentige Papiere konvertierten 4prozentigen
Papiere innerhalb der nächsten fünf Jahre
nicht gekündigt werden sollen .

— Die Gesamtausgabe für die Arbeiter -
Unfallversicherung betrug im Jahre 1894 rund
67 Mill. Mark. Nach einer Berechnung in
den ,Berl . Pol . Nachr/ ist bis zur Erreichung
des Beharrungszustandes eine Steigerung dieser
Ausgaben bis auf das Dreifache , nämlich
bis auf 200 Mill . M. zu erwarten .

— Die Einberufung des Kolonialrates
steht , wie die ,Staatsb . -Ztg/ hört , in einigen
Wochen bevor . Dem Kolonialrat werden in
erster Linie die Etats für die Schutzgebiete
zur Begutachtung vorgelegt werden , bei denen
beträchtliche Erhöhungen der Reichszuschüsse
für die westafrikanischen Schutzgebiete in Aus -
ficht genommen sind .

— Frankreich . Der Besuch des Zaren ge-
reicht den regierenden Kreisen Frankreichs
zweifellos zur höchsten Befriedigung ; ebenso
offenkundig sind aber auch die Verlegenheiten ,die er ihnen bereitet . Täglich tauchen neue
Etikette- Schwierigkeiten auf . So wurde be -
richtet , daß Frau Faure an dem Empfange
des russischen Kaiserpaares nicht teilnehmen

werde. Die Frage aber , an wessen Seite
die Zarin in Paris ihren Einzug halten soll ,
scheint trotz der Kopfschmerzen , die sie den
Herren von der Regierung bereits verursacht
hat , noch nicht endgültig gelöst zu sein . Die
monarchistischen Blätter machen sich über diese
Angelegenheit , die in änderet ! Staaten in
glatter und selbstverständlicher Weise erledigt
würde , während sie hier zu heikle » Erörte¬
rungen Anlaß gebe, weidlich lustig . So schreibt
die ,Amorü6'

: „ Die Rolle , die die Republik
bei diesem Besuche des Kaiserpaares von Ruß-
land spielt , ist geradezu mitleiderregend . Es
geht da zu wie bei verschärmten Armen , die
gezwungen sind , noble Leute bei sich auf -
zunehmen. Der Schrecken der Armen ist so
groß , daß sie jede Kaltblütigkeit und jede
Würde verlieren .

"
— Für den Ausenthalt des Zaren in Paris

veröffentlicht der „Temps" die Grundzüge des
Programms . Darnach wird der Zar am
Vormittag des 6 . Oktober eintreffen lind am
8 . Oktober abends wieder abreisen . Der 6 .
Oktober wird mit den formellen Besuchen und
Vorstellungen ausgefüllt , am nächsten Tage
werden berühmte Baudenkmäler besucht , am
letzten findet eine Parade statt, der sich Feste
in Versailles anschließen . Außerdem Gala-
Vorstellungen in den Theatern , Illumination
u . s . w .

— England . Königin Viktoria voll Eng -
land wird demnächst die Massen- Petition der
englischen Frauen von allen Teilen des bri -
tischen Reiches zur Unterdrückung des Handels
in Opium und Spirituosen entgegennehmen.
Sie trägt 7 Millionen Unterschriften in 44
Sprachen . Die Christliche Temperenz - Ver-
einigung der Frauen der Welt hat das Riesen-
Gesuch zusammengebracht. Da es unmöglich
ist , die gigantische Rolle der Königin vor-
zulegen , sind die Namen verkleinert photo-
graphiert morden. So füllen sie immerhin
noch drei stattliche Bände. Die Königin hat
während ihrer langen Regierung manche große
Petition in Empfang genommen. Solches
Riesengesuch ist ihr aber doch noch nicht vor-
gekommen .

— Balkanstaaten. Entweder Natalie oder
Milan sind stets in Serbien beschäftigt , um
die Ruhe zu stören. Diesmal soll Exkönig
Milan sich in Bewegung gesetzt haben , um
dem jlmgen Könige Alexander das Regieren
sauer zu machen . Bekanntlich wurde der
General-Adjutant Tschirtsch plötzlich entlassen ,
worüber große Aufregung entstand , die bis
heute noch nicht geschwunden ist . Dieser sollte
mit noch einigen gleichgesinnten Herren dem
König Alexander die Ueberzeugung haben bei-
bringen wollen, daß ihm nichts übrig bleibe,als zugunsten seines Vaters abzudanken. Durch
allerhand Gründe wurde dem jungen Herrn
zu beweisen gesucht , daß u . a . besonders in
der Armee eine gewaltige Strömung gegen
ihn sich geltend mache . Zur „ Bekräftigung "
ließ man einige Freunde Milans unter den
höheren Offizieren um Audienzen nachsuchen,
die sodann alles „ bestätigten"

. Schließlich

>



kam die Königin Natalie dem Treiben auf
die Spur und veranlaßte ein schnelles Ende
der Komödie .

Lokales .
s Ettlingen , 14 . Sept . Schon wieder

ist eingebrochen worden und zwar vom Sams -
tag auf Sonntag in der Fabrikwirtschaft .
Mittels Eindrücken einer Scheibe kam der
Einbrecher in die Gaststube. Hier , so ver-
mutet man , hat er Licht gemacht und mit
einem Metzgerstahl die Kasse erbrochen , deren
Inhalt , sowie zwei Schweinrippchen und eine
Partie Cigarren mitgenommen. In der Kasse
sollen sich etwa 5 — 6 Mark in kleinem Geld
befunden haben . Vom Thäter hat man bis
jetzt keine Spur .

3 Ettlingen ^
14 . Sept . Gestern abend

gegen 5 Uhr entlud sich über unserer Gegend
ein starkes Gewitter mit heftigem Regen und
Hagel . Die Hagelkörner fielen nicht so dicht,
weßhalb man glaubt, daß sie keinen nennens -
werten Schaden angerichtet haben .

Geehrte Redaktion !
In Ihrem geschätzten Blatte ist s . Zt . die

Entfernung des Brunnens vor dem Friseur
Schindler' schen Hause besprochen worden und
kann man nun heute mit Befriedigung mit¬
teilen , daß die Seminarstraße seit gestern
wieder mit einem laufenden Brunnen versehen
ist .

Der dem Schöffensaal gegenüberstehende,
unbenutzte Brunnen wurde nach der Mitte der
Seminarstraße auf dem Gehweg längst dem
Seminar gegenüber der Einmündung der
Hirschgasse in dieselbe versetzt und wird damit
den berechtigten Wünschen der Bewohner
beider Straßen genügt sein .

Da Danken eine gewiß angenehmere Sache
ist als das Beklagen, so sei der Stadtverwaltung
für diese Verbesserung hierdurch ausrichtig ge-
dankt und muß hiebet noch lobend hervorge-
hoben werden , daß dieselbe bemüht ist , die
öffentliche Brunnenanlage unter Schonung der
berechtigten Wünsche zu verbessern und damit
die Wasservergeudung zu mildern die in der
Verbrauchszeit während der Sommermonate
leicht zu einer Kalamität werden kann .

Nach diesem planmäßigen Vorgehen der
Stadlverwaltung in dieser Sache darf gewiß
gehofft werden, daß die Verbesserung unserer
Wasserleitung in der Aenderung der Zuleitung
zum 4 . und 3 . Stadtviertel nickt mehr lange
auf sich warten läßt und wird sich dieselbe
dadurch den Dank aller derjenigen erwerben,
denen das Wohlergehen unserer lieben Stadt
Ettlingen am Herzen liegt .

Ettlingen , den 11 . September 1896.

Aus dem Amtsbezirk .
-z . © chöllbroiin , 10 . Sept . Am Vor¬

abend des Geburtstages unseres Landesfürsten
fand hier eine erhebende Feier statt . Nachdem
vormittags in einem schön geschmückten Schuld
saale eine würdige Schulfeier vorangegangen
war , versammelten sich abends Militär - und
Gesangverein zu einem Fackel - und Lampionzug,
an weichem auch der Gemeinderat in cor¬
pore teilnahm . Vor Beginn und nach Be-
endigung des Zuges trug der Gesangverein
ein Lied vor , und Herr Mililärvereinsvorstanv
Wipfler brachte ein Hoch auf den hohen
Jubilar aus . Während des Zuges und aud)
beim Bankett in der Krone , welches sehr gut
besucht war , stellte die hiesige „Dorskapelle" in
uneigennützigster Weise ihre Kräfte zur Ver¬
fügung und trug wesentlich zum schönen Ge-
lingen des Ganzen bei . Lieder , Musik- und
andere Vorträge verschönten die Feier, welcher
außer den Vereinen andere hiesige Einwohner
beiwohnten. Eine besondere Ehrung wurde

hiebei dem von Sr . Kgl. Hoheit dekorierten
Fabnkmeister Joh . Maisch hier zuteil.

-z . Vom Gebirge , 11 . Sept . Regen und
Regen alle Tage und doch kein Wasser, wenig-
stens kein genießbares zum Trinken und Kochen,
das ist gewiß eine ebenso große Qual wie
jene des Phrygierkönigs Tantalus , welcher
dazu verurteilt war , ewig mit brennendem
Durste im Wasser zu stehen ohne trinken zu
können . Versüßt wird diese Qual , welche
Spessarts und Schöllbronns Bewohner erdul-
den müssen , durch die Hoffnung auf recht
baldige Erstellung der Wasserleitung . Herr
Kulturoberaufseher Urban , welcher in den
letzten Wochen mit großer Energie die Vor-
arbeiten besorgte , hat dieselben zu Ende ge -
führt, und die ganze Angelegenheit ruht nun
in den Händen der Großh. Kulturinspektion .
Sehnlichst erwartet man tagiäglich von dort
eine Entscheidung.

: : S ch i e l b e r g , 12 . Sept . In Nr . 107 des
Mittelb . Courier (Beilage ) ist ein Satz un-
vollständig und dadurch unverständlich ; es soll
heißen : „ in einer Zeit , in welcher aber auch
die alte Arbeitsehre , die , was sie thut
auch recht thun will und nicht nur
als unbequeme Last so schnell als möglich
abschüttelt, abgenommen hat , u . s . w .

"
In Zeile 16 von unten d . gl . Art . soll es heißen :

unversiegbare Born statt Kern .

Vermischtes .
— Leipzig. Eine Frau Gl . wurde mit

einer Beleidigungsklage gegen ihre frühere
Hauswirtin kostenpflichtig abgewiesen , und
aus Aerger hierüber rief sie beim Verlassen
des Saales : „ Die Th . kann lügen und mir
wird das Maul verboten .

" Der amtsführende
Richter fand in dieser Aeußerung den Vor-
wurf der Parteilichkeit , ließ die Frau zurück-
rufen und das Schöffengericht belegte sie wegen
Ungebühr mit einer sofort zu vollstreckenden
Haflstrase von 1 Tag -.

— Kottbus . Der hiesige Bahnhofsportier
fand dieser Tage eine Tasche , die 3780 M
Geld enthielt . Der Verlierer war ein Müh-
lenbesitzer aus Christianstadt , der auf tele-
graphische Benachrichtigung mit dem nächsten
Zug zurückgedampft kam , das Geld ohne ein
Wort des Dankes in Empfang nahm und
wieder abfuhr . Als er jedoch am Abend
wieder durch Kottbus kam , erfaßte ihn ein
großmütig Rühren ; er drückte dem Portier —
1 of(x in die Hand . Dieser hat aber die
fürstliche Belohnung mittels Postanweisung

! wieder zurückgesandt .
—- Alt -Landsberg . Um die hiesige Bürger-

meisterstelle , deren Gehalt von 1500 Mk . auf
2000 erhöht worden ist , haben sich nicht wem
ger als 115 Personen beworben. Darunter
sind 1 Oberstleutnant, 2 Hauptleute , 1 Ritt¬
meister und 6 Leutnants a . D . , 7 Referendare,
1 Geheimer Recknungsrat , 42 Büreauvorsteher
und Sekretäre , 22 Büreauassistenten , 16 Bür¬
germeister, 12 Kassenrendanten , 1 Feldwebel,
1 GerichlSaktuar a . D . , 2 Rittergutsbesitzer
und 1 Kaufmann.

— Wegeleben. Eine Frau , die von Dees -
dorf nach Wegeleben wanderte , um den Zug
nach Halberstadt zu benutzen , wurde von einem
frechen Strolche am hellen Tage angefallen
und ihrer Barschaft von 4,50 Mk . beraubt .
Der Straßenräuber erwies sich auch noch groß -,
mütig , indem er der jammernden Frau 50 Pf .
zurückgab , damit sie nach Halberstadt fahren
könne .

— M . - Gladbach . Einen sonderbaren Beschluß
faßte der Gemeinderat der Landgemeinde Glad-
dach . Dieser hat die Hilfeleistung der städtischen
Feuerwehr zu M . - Gladbach , die ihm für Brand¬

fälle angeboten war , zurückgewiesen , weil den r
Bewohnern kleinerer Orte solche Hilfeleistung
nicht einmal willkommen sei . ( ! )

— Stade . Die Pächterin der Bahnhofs-
Restauration in Buxtehude ist vom hiesigen
Landgericht als Berufungsinstanz von der
Anklage , zu verschiedenen Malen Gäste über
die Polizeistunde hinaus bewirtet zu haben ,
freigesprochen worden , nachdem vom Schöffen-
gericht zugunsten der Polizei entschieden war ,
welche die Polizeistunde in derBahnhofSwirtschast
zur Anwendung bringen wollte . Das Land -
gericht in Stade hat angenommen , daß eine
Bahnhoss - Restauration weder als Schanklokal ,
noch als Vergnügungsort anzusehen sei und
deshalb der § 362 des Strafgesetzbuches keine
Anwendung finden könne . Hiernach gilt alfo
für die Bahnhofswirtschaften die Polizeistutd.
nicht.

— Budapest . Ein merkwürdiges Licht aui
die Sitten der guten Stadt Semlin an der
ungarisch - serbischen Grenze und zugleich aus
den kuriosen Zeitungsstil, der dort üblich , wirst
die folgende Kundgebung in dem Semliner
„ Oestlichen Grenzboten" : „Mit Rücksicht dessen ,
daß durch das nächtliche Herumschwärmen
unserer Jugend die Moral geschwächt , wodurch
auch Anlaß zum Diebstahl von Trauben und
sonstigem Obst geboten wird , fand sich der
Stadtmagistrat im Einvernehmen mit der
Polizeibehörde veranlaßt , anzuordnen , daß
Kinder bezw . Jünglinge , die nach 9 Uhr abends »
herumlaufend betreten werden , dieselben bezw .
deren Eltern oder Dienstgeber strengstens be¬
straft werden.

"

Neueste Nachrichten.
(Mitgeteilt von Wolff ' s telegr . Depeschen-Bureau .)

Christiania , 14 . Sept . Zu Ehren Nansens
und seiner Fahrtgenossen fand gestern nach
mittag auf dem Festungsplatze ein großes Volks-
fest statt , dem viele Tausende beiwohnten.
Nansen wurde mit stürmischem Jubel begrüßt.
Björnson hob in seiner Ansprache die volks-
erziehende Bedeutung der That Nansens hervor .
Dieser erwiderte mit einem begeistert auf-
genommenem Hoch auf Norwegen und die
Norweger .

An goul ^ m e, 14 . Sept . Bei dem gestrigen
Festmahle der Munizipalität führte Präsident
Faure aus , er freue sich auf seinen Reisen den
Fortschritt des Geistes der Eintracht konstatieren
zu können und in Angouleme eine Vereinigung
von lauter solchen Männern zu sehen , welche
die Größe und die Wohlfahrt des Vaterlandes
wünschen . Diese Vereinigung habe die Republik
gegründet und ihr ihr starkes Heer gegeben ,
das ihr Schutz und Hoffnung sei . Er sehe
erfreut , wie sich Angoulöme den einmütigen
Sympathiekundgebungen anschließe , die den
mächtigen Souverain demnächst in ganz Frank-
reich empfangen werden . Dieses bevorstehende
Ereignis werde in den Augen der aufmerksam
beschauenden Welt die wechselseitigen Gefühle
den beiden großen, in dem Wunsche nach Frieden
vereinten Nationen bezeugen . Alle diese glück-
lichen Ergebnisse beruhten auf der Eintracht
zwischen allen Söhnen des alten Galliens.

Petersburg , 13 . Sept . Durch Kaiserl.
Ordre ist dem Adjunkten des Polizei Grob -
meisterS von Moskau , dem Obersten Rudnew ,
ferner dein Polizeimeister von Moskau , dem
Obersten Baron Budberg und dem der Person
des Polizei - Großmeisters attachierten Oberst -

! lieutenant Pomeranzew ein strenger Verweis
j erreilt worden , weil sie , wie die Untersuchung
über das Unglück auf dem Chodynski - Felde
ergeben hat , ihre Pflicht vernachlässigt hätten .
Der Minister des Innern , Geheimrat Nekejn -
dow , ist heute früh gestorben .

Brüx , 13 . Sept . Das Wasser im Anna -



l'ilssschacht ist im Steigen begriffen. Das
Lerliruchterrain ist stellenweise in Bewegung .
Die Senkung der Untersahrtwiderlage schreitet
fort . Die Gesamtlage ist noch immer nicht
geklärt.

Arüx , 13 . Sept . Die Nacht war voll-
findig ruhig . Der Wasserzufluß in den
Wben war bis 10 Uhr stärker , sodann
obiger steigend . Für heute früh 7 Uhr ist
::i Ankunft des Statthalters angekündigt.
Athen , 13 . Sept . Das revolutionäre

Komitee in Vamos hat feine Auflösung mittels
ities Rundschreibens an das kretensische Volk
^gezeigt .
Athen , 13 . Sept . Jedes von Kreta an -

ommende Schiff bringt eine Anzahl Armenier .

Gestern sind wiederum mehrere derselben ein-
getroffen . In Phaleron befinden sich bereits
gegen 1000 Armenier .

Athen , 13 . Sept . Nachdem der Fer-
man betr . die Reformen für Kreta verkündet
worden ist , hofft man , daß die Ruhe auf der
Insel wieder einkehren werde. Die Presse
äußert sich über die Wiederernennung von
Aerowitfch-Pafcha zum General - Gouverneur
von Kreta in günstigem Sinne .

New - Jork , 13 . Sept . Nach Meldungenaus Wilmington (Delaware) ist der Kapitän
des Dampfers „Laurada " gestern unter der
Beschuldigung, am 5 . August d . I . eine Ex-

ipedition gegen Spanien organisiert zu haben,
j verhaftet worden.

Foulard-Selile 95 Pf
Dess .) — Porto , und steuerfrei ins Haus an Private .
Muster umgebend .
Seiden -Fabriken G . Henneberg

(k . u . k . Holl . ) Zürich .

Schiffers Vogelfutter,
narienvögel und alle in - und ausländischen Vögelä Paket 35 Psg. ist nur echt zu haben bei Emil
Reis; , Drogerie in Ettlingen.

Man achte darauf , dab jedes Paket die volle Firma ,
„ Schiffer & Co .

" Versaudt ausländischer Vögel,Canarienvögel , Vogelkäfige : c . Köln am Rhein und
die Schutzmarke (ein Vogelnest) trägt.

Es übertrifft in Geschmack u . Geruch der Holland.
Rauchtabak von B . Becker in Seesen a . H . alle ähnl.

! Fabrikate . 10 Pfd . lose i . Beut . fco . 8 Mk . 3

M 108 . Amtliches Verkündiqnngsblatt für den Amts - und Amtsgerichtsbezirk Attingen. M 108

Amtt
'
iche Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Nr . 15194 . Die Verleihung von

Ehrenzeichen an Mit-
glieder der freiwilligen
Feuerwehren betr .

Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des
Aroßherzogs wurde das durch Höchste Landes -
herrliche Verordnung vom 21 . Dezember 1877
gestiflete Ehrenzeichen für Mitglieder der frei -
ipiQigen Feuerwehren , welche durch 25jährigen
treuen Dienst in derselben sich ausgezeichnet
haben , mittelst Entschließung Gr . Ministeriums
des Innern vom 21 . August l . Js . Nr. 24755
verliehen an nachgenanntes Mitglied :

a . der Freiwilligen Freuerwehr in Ettlingen,
Fabrikmeister Bert hold Mußler in
Ettlingen,

I) . der Freiwilligen Feuerwehr der Aktien¬
gesellschaft für Spinnerei und Weberei
in Ettlingen ,
Glaser Christoph Schwartz in Ett -
lingen .

Ettlingen , 10 . September 1896 .
Gr . Bezirksamt .

W . Lanier ) .

Nr . 6885 . Die Witwe des Landwirts
,̂ ranz Schwab , Stefanie geb . Baureithel
von Busenbach hat um Einsetzung in den Be -

und die Gewähr des ehemännlichen Nach -
asses gebeten . Etwaige Einsprachen gegen
)ieses Gesuch sind

innerhalb 4 Wochen
)ahier vorzubringen , widrigenfalls solchem
entsprochen werden würde.

Ettlingen , den 5 . Seplember 1896.
Großh . Amtsgericht ,

gez . : Ba r t en st ein .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 16 . September 1896 ,

vormittags 10 Uhr ,
verde ich zu Bruchhausen

ca . 15 Ztr . Heu , ca . 100 Garben Haser ,
ca . 150 Garben Korn , ca . 7 Ster
Holz , 1 Wagen , I Pflug , 1 Egge,
9 Bilder , 1 Chiffonnier , 1 Läufer-
fchwein , 2 Mutterschweine , 12 Hühner
und 1 Hahn

'
.egen bare Zahlung im Vollstreckungswege
sfentlich versteigern.
Ettlingen , den 11 . September 1896.

Salzgeber , Gerichtsvollzieher.

Liegenschaftsversteigerung .
Aus dem Nachlaß des Hauptlehrer Kaspar

G r e u l e werden
Dienstag, den 15 . d . M . ,

morgens 9 Uhr,
im Rathause hier , in 4 Terminen zahlbar,
nachgenannte Liegenschaften der Teilung wegen
öffentlich zu Eigentum versteigert .

21 ar 51 m Acker in der Offenhardt neben
Heinrich Furrer in Rüppurr und Gustav
Kraft Witwe in Ettlingen . 260 M

8 ar 56 m Acker allda neben
Georg Ruder Witwe und
Gustav Diebold . . . . 100 „

Ettlingen , den 9 . September 1896 .
Waisenrichter : Ad . Becker .

Die Unterzeichneten , welche im Austrage
der Landgemeinden des Amtsbezirks Ettlingen
die Ehre hatten , bei dem am 10 . September
stattgehabten Huldigungszuge persönlich Seiner
Königl . Hoheit dem Grobherzog die Glück¬

wünsche der Landgemeinden entgegenzubringen,
sind von Seiner Königl . Hoheit dem Groß-
herzog beauftragt , dessen wärmsten Dank den
Gemeinden zu übermitteln .

Kastner , Bürgermeister von Mörsch ,
Deubel , Bürgermeister von Malsch.

Landwirtschaftlicher
Bezirksverein Ettlingen .

Am Sonntag , den 20 . d . Mts . , nach¬
mittags 3 Uhr , wird im Gasthaus zum Adler
in Ettlingenweier eine landwirtschaftliche Be -
sprechung über „ Hühnerzucht" stattfinden , bei
welcher Herr Landwirtschaftsinspektor Römer
in Ladenburg den einleitenden Vortrag halten
wird .

Wir laden hiezu nicht nur unsere Vereins-
Mitglieder , sondern auch alle Freunde der
Landwirtschast freundlichst ein .

Ettlingen , 6 . September 1896 .
Vereinsdirektion .
W . Lainey .

Die

Prwat -Anzeigen.

hervorragend gediegenes Fabrikat , um j?
M . 425. — mit Öjähr . Garantie zu verk . 4-
Bei Nichtmetallen und Nachnahme der §
Spesen zurück .

l * iaiftov4 ki> aiiidtliaiiH Sclimidt
München , Theatinorstr . 84 .

Vor .V» cItuü ) i » cmayen v/jvtl A
«' ringen <1 «rewnriit . Bei \ ) £
zögen verlange man st . ' is das ff:<Ucrcla !' ale » t ß'esi ' hii tasteallein echte Origriimlfiibriknt

maasagSE^ M
CarbolineHm
D . R . -P . No . 46021 . S

Avenariiis
HiMIIIHIIIBlMlHHilllHIIHIiaiHIII 1!! Il'l'ill1'Hill III
ßeät 14 Jahreu bewährter Holz -
ßchntzanstrich . Gegen Fäulnis ,Schwamm u . feuchte Wände . Bil¬
ligster Ersatz für Oelfarbe u Teer .
Prospekteu . Zeugnisse kostenfrei durch !

Paul Wessbecher , Ettlingen .

3 schöne Zimmer
samt allem Zubehör in bester Lage sind an
eine ruhige Familie sofort oder später zuvermieten .

Zu erfragen in der Exped. ds . Bl .

Beleidigungszurücknahme.
Ich nehme meine Aussagen , die ich im

Gasthaus zum „ Engel " in Schöllbronn am
29 . Juli d . I . gegen Gastwirtin Johannes
Lauinger Witwe zum „ Strauß " hier
ausgesagt habe , reumütig und als unwahr
zurück.

Ich bezahle infolge dessen zur Buße
Fünfzehn Mark

in die hiesige Pfarrkirche .
Spessart , den 14 . September 1896 .

AdeLbert Abend .
Ettlingen,

attonin in Äugeln , eingetragene
M $ 1 Jsr " Schutzmarke , tötet absolut sicher
y RMi Natten , Mäuse und Hamster ;

föjr vollständig unschädlich für Menschen
und Haustiere.

Allein echt zu haben in Blechdosen a 1 . —
und 50 ^ bei

Emil Reisj , Drogerie .
Ettlingen.

Taglöhncr
finden Beschäftigung bei

Gipser Müller .



Kaiserstraße
.

Berner
,

Karlsruhe
Zwischen Herren - und

Waldftras ;e.

f^ l >ezial - i * escliiil
'
t für Damenkleiderstoffe .

Spätj ^ hrs -Neiiheiteii
von schwarz und farbig wollenen Stoffen in großen Sortimenten .

Proben -Versanvt.
Alle Aufträge franko .Damen -Unterröcke

in Wolle und Seide.
(H . 61137a )

'WWNAMK' 1 1

Damen -Plaids
in reicher Auswahl .

Danksagung .
Aus Anlaß des Ablebens unseres lieben !

unvergeßlichen Sohnes l
Friedrich

sind in Briefen und Karten , durch Blumen-
spenden . Anwohnen bei der Trauerfeier dem !
Toten so viele Ehre , den Hinterbliebenen so ^
große Liebe und herzliche wohlthuende Teil-
nähme erwiesen worden , daß unserem tief-
gefühlten Danke Worte nur einen ungenügenden !
Ausdruck geben können. Allen sei für den
uns geschenkten Trost und Beistand der wärmste
Dank gesagt .

Ettlingen , 14 . September 1896.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : !

Moschberger , Postmeister .

Ettlingen.

Danksagung . !
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei !

dem so raschen Ableben meines Sohnes meinen I
innigsten Dank. Meinen besonderen Dank
den Mitarbeitern der Lorenz' schen Maschinen -
sabrik für die schöne Kranzspende und zahl-
reiche Beteiligung .

Th . Völlinger und Familie.

aw «
Ettlingen.r

* Eehten alten Malaga,
n

►7

ferner : ^
alten Sherry , Malaga hell ,

Madeira , Marsalla -, Portwein ^
und Termoiitli di Torni

in Flaschen und offen empfiehlt in bester
Qualität sehr billig

Euiil Beiss , ^WjTroguerie .

7w , m

I
IIo Ixkc Iiii Ik'

|
und

empfiehlt
Paul Wessbeclier .

Ettlingen.

Gentner s Wichse
in roten Dosen sowie Schachteln bei

Adolf Attenbach .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦OOÖO
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Vorbildungskurs .

Beginn der Lektionen
Samstag , den 3. Okt.

Kerm . Jischer . .
iQQOOOOOOOOOOOO

Ettlingen.

Das Portrait
S . K . K . des Kroßhsrzogs,

z . Zeit als Prinzregent , in Seidengewebe ist
zu verkaufen bei

K. Vogel .

Ettlingen.

Kofinen und Corinthen
zur Weinbereitung

kauft man am billigsten bei
Paul Meßbecher .

Ettlingeil.
G Prima neue G

Holl. Vollhcringe,
feinste Bismarckheringe
empfiehlt

Paul Wetzbecher .

Aufs Ziel
wird ein einfaches , fleißiges Mädchen für

i die Hausarbeit zu einer Familie nach Dur -
lach gesucht .

Offerten bittet man unter Nr . 107 in
der Exped . ds . Bl . abzugeben.

Ettlingen.

Cl > ri«thkil uiii) Milkt !
in guter Qualität empfiehlt billigst

Adolf Altenbach .

Ettlingen.

Zwei Deznnalwagcn , vier
Stück Pistole» , 1 Fahrstuhl,

1 Flaschen, »«
zu verkaufen bei

K . Vogel .

Ettlingen.

2 Fässer
von 272 und 4 Ohm sind zu verkaufen bei
04 Wendelin Westermann Witwe .

Ettlingen.

Zwei Wohnungen
von 2 oder 3 Zimmern , Küche und Keller
sind auf 1 . oder 15 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen bei
"
Ad . Reichert ,
Hirschgaffe 641 .

Ettlingen.

Ein ehrliches fleißiges Mädchen
wird gesucht .

A . Stein z . Kreuz.

ohnungsgesuch.
Eine freundliche Wohnung

von 4 Zimmern wird auf sofort zu mieten
! gesucht . Offerten mit Preisangabe wolle man
in der Exped . ds . Bl . unter j . S . abgeben.

Wohnung
im ersten Stock , bestehend aus 2 Zimmern,
Küche od . Bad , event . Mansarde und Zubehör
sehr schön gelegen zu vermieten .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
! Ettlingen.

Ein zuverlässiger Pferdeknecht
kann gegen hohen Lohn und bei guter Be¬
handlung sofort eintreten bei

Franz Kast , Oswald Sohn .
Durlacherstraße .

Grosch . Hoftheatcr Karlsruhe.
Dienstag , 15 . Sept . Abonnementö >Abt. C.

2 . Vorst . Große Preise. „Die Trojaner in
Karthago "

, Oper in 5 Akren von Hector
Berlioz, deutsche Bearbeitung von Otto Reitze!.
Anfang 6 Uhr .

Fruchtpreise in Durlach .
12 . September 1896.
Mttelpreis per 59 Kilo .

Haser, alter 7 J(< 50 A Hafer , neuer — ^ — A
Einfuhr 1250 Kilo . Ausgestellt waren 450 Kilo.
Summe des Vorrats 1700 Kilo . Verkauft wurden
1700 Kilo . Aufgestellt bleiben — Kilo.

*/■ Kilo Butter 1 JL 15 A, 10 Eier 60 4»
20 Liter Kartoffeln 70 A, 50 Kilo neues
Heu 2 JL 40 A, 50 Kilo Roggenstroh 2 JL —
4 Ster Buchenholz vors Haus geliefert 48 Jt .

Hiezu ein Unterhaltungöblatt.

Für die Redaktton verantwortlich i . V . : I . Grob.
Druck und Verlag von R . Barth in Ettlingen.
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